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Naturraum

sandmagerrasen westlich von Latzow

sandige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Strandgrasnelken-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Jacobsgreiskraut-Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, ruderalisierter
Berufkraut-Honiggras-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Berufkraut-Honiggras-Ackerbrachflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Der sandige mesotrophe mäßig trockene Sandmagerrasen auf einer Ackerbrachfläche liegt im Bereich einer leicht welligen sandigen 
Grundmoräne. Die Biotopfläche wird im Südosten kleinflächig von einer vermoorten Senke berührt, im Nordosten grenzt sie einen sandigen 
Feldweg an, im Nordwesten reicht sie fast bis an den Rand eines größeren Waldgebietes. Sie ist umgeben von stärker ruderalisierten 
Ackerbrachfluren. Die einzelnen Vegetationseinheiten sind heterogen über die Biotopfläche verteilt, randlich leitet die Berufkraut-Honiggras-
Ackerbrachflur zur übrigen Ackerbrache über von der Arten wie Quecke, Honiggras, Landreitgras, Scharfgarbe, Löwenzahn, Berufkraut und 
Rainfarn einwandern. Typische Arten des Sandmagerrasens sind Bergjasione, Feldbeifuß, Ferkelkraut, Schafschwingel, Rotstraußgras, 
Mausohrhabichtskraut Sandstrohblume, Vogelfuß und Kleiner Sauerampfer. Die wenig ruderalisierten Bereiche des Sandmagerrasens sind 
z.T. stark lückig und durch offenen Boden gekennzeichnet. Die Moosschicht nimmt keinen bedeutende Rolle ein. Vereinzelt treten u.a. 
aufgrund des Offenbodens kleine Kiefernkeimlinge auf die maximal eine Höhe von 30 cm erreichen. Um eine Bewaldung zu verhindern wäre
daher entweder eine periodische Beweidung oder eine einschürige Mahd, wenn möglich mit Beräumung zu empfehlen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Elytrigia repens Holcus lanatus Senecio jacobaea Brachythecium rutabulum

Betula pendula Pinus sylvestris Achillea millefolium Armeria maritima elongata
Artemisia absinthium Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carduus nutans
Conyza canadensis Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Jasione montana Ornithopus perpusillus Rumex acetosella Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium arvense Polytrichum juniperinum


